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Montag , 24 . Angnst.

24.

Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr 14 (Tclcpboiianjchioß Nr 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . , durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtefträgergcbühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene PetitzSile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei .
Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .
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Baden - Badener Rennen
unter Leitung des Internationalen Rennkomitees .

Ergebnisse des ersten Renntages, Sonntag , den 23. August .
I . Rennen : Preis von der Donau . 3000 M ., gegeben

mn Fürst zu Fürstenberg . Dem zweiten Pferde 600 M ., dem
!hatten 400 M . Distanz 1400 Meter . Es liefen fünf Pferde .

1 Gestüt Schlenderhans „Heliodor "
. 2 . Herrn v . Oertzens

Maikatze
"

. 3 . Mons. Fischhofs „ Ouand Meme "
. Totalisator :

Keg: 52 : 10 ; Platz : 32 , 28 : 20 .
II. Rennen : Jugend - Handicap . Preis 4000 M . Dem

-weiten Pferde 1000 M . , dem dritten 700 M -, dem vierten 300
Mark. Distanz 1000 Meter . Es liefen vier Pferde . 1 . Wein¬
bergs „Bravour "

. 2 . Gestüt Römerhofs „ Gika"
. 3 . Gestüt

Schlenderhans „Balmung "
. Totalisator : Sieg : 14 : 10 ; Platz :

22, 23 : 20 .
III . Rennen : Fürstenberg - Memorial . Ehrenpreis

und 60 000 M . Davon 40 000 M - dem Sieger , 6000 dem
-weiten , 4000 dem dritten und 2000 M - dem vierten Pferde .
Es liefen fünf Pferde . 1 . Mons. Deschamps „La Chine"

. 2 .
Gestüt Schlenderhans „Signor "

. 3 . Mons. Deschamps
.Lesparre"

. Totalisator : Sieg : 24 : 10 ; Platz : 28, 25 : 20.
IV. Rennen : Damenpreis , gegeben von den Damen

res Internationalen Klubs und Damen Badens und 2000 M .,
sowie ein Andenken für den siegenden Reiter . Distanz 2000
Meter . Dem zweiten Pferde 600 M . , dem dritten 400 M . Es
liefen neun Pferde . 1 . Herrn A . W . Heymels „Queretaro " .
L Herrn U . v . Oertzens „Evander "

. 3 . Mons. E . Fischhofs
.La Simbuque"

. Totalisator : Sieg : 240 : 10 ; Platz : 102 ,
27, 34 : 20 .

V. Rennen : Kurverwaltungspreis der Stadt
Naden, 5000 M . Dem zweiten Pferde 1000 M ., dem dritten
M M . Distanz 1800 Meter . Es liefen fünf Pferde . 1 . Herrn
tz. Pakheisers 's „ Miguel "

. 2 . Herrn E . Fischhofs „Mont -
xnTard"

. 3 . Gestüt Röncerhofs „Flavius "
. Totalisator : Sieg :

21 : 10 ; Platz : 21, 24 : 20 .
VI . Rennen : Altes Badener Jagdrennen . Preis

10 Ü00 M. von der Stadt Baden und Ehrenpreis für den siegen¬
den Reiter vom Internationalen Klub . Distanz 6000 Meter .
Dem zweiten Pferde 2000 M ., dem dritten 1000 M„ dem vierten
200 M . Es liefen fünf Pferde . 1 . Oberst v . Hehden-Lindens
«Seul II .

"
. 2 . Mons. H . de Rodellec du Porzics „Marabout " .

Z. Herrn Andersens „Sportsman "
. ( Gegen letztes Rennen ist

Protest eingelegt. )
X Baden , 23 . Aug . Der heutige erste Renntag war von

der Witterung insofern günstig beeinflußt , als wenigstens wäh¬
rend des Vormittags sonniges Wetter herrschte. Die Züge
brachten denn auch aus allen Gegenden große Schaaren von
Besuchern hierher, welche den Vormittag über in unserer Bäder -
siadt verblieben . In den verschiedenen Hotels und Restaurants
ging es sehr lebhaft her . Ueberhaupt hatte die Stadt , da viele
Häuser Flaggenschmuck angelegt hatten , ein festliches Gepräge .Tie von Mittag an nach Iffezheim verkehrenden Extrazügedaren stark besetzt, ebenso war die Beteiligung am Wagenkorso
eine sehr rege. Auf dem Rennplatz selbst entwickelte sich ein
lebhaftes sportliches Treiben , die Tribünen waren gut besetztund auf den Plätzen vor denselben ging es nicht minder leb¬
haft zu . Damen in glänzenden Toiletten , viele Offiziere ver¬
miedener Waffengattungen , Sportsleute aus aller Herren Län¬
der, dies alles bot dem Auge ein schönes Bild . Leider schlugd>e Witterung schon kurz vor dem zweiten Rennen um ; es gingem ziemlich starker Regen nieder , welcher fast bis zum Schlußder Rennen , die ohne jeden Unfall verliefen, anhielt . Herrnd. Heyden -Linden, welcher selbst im Sattel saß und beim alten
öadener Jagdrennen als erster durch Ziel ging , wurden leb -Mü Ovationen vom Publikum dargebracht . — Das Städtische^Mkomitee hatte für heute abend ein großes FeuerwerkMant ; dasselbe mußte indessen der ungünstigen Witterung

» Mgm abgesagt werden. Im Kurgarten konzertierte von 8 bis
^ ühr das Städtische Kurorchester und von 10 bis 12 Uhr
A Kapelle des Infanterie -Regiments „Markgraf Ludwig Wil-

aus Rastatt . Während der Konzerte war der Verkehr
^ Kurgarten, wie immer am ersten Renntage , ein überaus

Lord Salisbury -s-
(Telegramm.)' London, 23 . Aug . Lord Salisbury ist gestern

^ ^ Uhr 15 Mn . abends gestorben, nachdem er den Tag
^ bwußüosem Zustande verbracht hatte .

-Während der Krankheit Salisburys gaben alle Kreise Eng-
^ ihre lebhafteste Teilnahme kund . Mit Lord Salis -

^ ry sinkt der hervorragendste Staatsmann aus der Schule
Israelis ins Grab . In der letzten Zeit seines dritten Mini -
^ nims war die Gesundheit Salisburys wiederholt Schwan -

unterworfen gewesen , er erholte sich jedoch allemal , wo-
öfterer Aufenthalt auf Schloß Beaulicu in Südfrankreich

Erst im verflossenen Sommer machte sich sein Ruhe-
. urmis unabweislich geltend. Er überließ am 12 . Juli 1902
. ^ laatsruder seinem Schwesterfohn Arthur Balfour , welcher

N Portefeuille des . Ersten Schatzlords innehatte .Noberi Arthur Talbot Gascohne, Cecil, dritter Marquisi isburv , war am 3 . Februar 1830 geboren . Unter
r Kabinett Derby trat er 1866 in die Regierung ein und
^4» Ministerium für Indien , geriet aber wegen
: sch— . kormbill in Zwiespalt mit seinen Kollegen, so daß er

ns März 1867 sein Amt niederlegte . Nachdem Disraeli
<
r gekommen war . übernahm Salisbury wiederum das

Sekretariat für Indien . Ende 1876 wurde der Marquis
^ außerordentlicher Botschafter Großbritanniens zur Kon-

F .̂ ugen der orientalischen Angelegenheiten nach Kon -"
tinopel entsandt, die bekanntlich resultatlos verlief .

Im April 1878 wurde er Minister des Auswärtigenim Kabinett Beaconsfield, schloß als solcher am 31 . Mai mit
dem Grafen Schuwalow den englisch -russischen Vertrag , worin
Rußland bedeutende Zugeständnisse machte , und vertrat Eng¬land als zweiter Bevollmächtigter auf dem Berliner Kongreß .
Im April 1880 brachte der Wahlsieg der Liberalen das
Kabinett Beaconsfield zu Fall ; nach dem bald nachher erfolg¬ten Tode dieses Führers trat Marquis Salisbury an
die Spitze der konservativen Partei . Von Juni 1886 bis
Januar 1886 dauerte das erste Kabinett , an dessen Spitze er
als Premierminister stand. Von Gladstone auf kurze Zeit ab¬
gelöst. wurde Salisbury schon im August 1886 wieder zur Re¬
gierung berufen. Sein zweites Kabinett , das freundlichere Be¬
ziehungen zu den Dreibundmächten , insbesondere mit
Italien , anknüpfte und in Irland durch energische Maßregelndie Ordnung aufrecht erhielt , dauerte fast sechs Jahre . 1892
vor den bei den Wahlen siegreichen Liberalen zurücktretend,
übernahm Salisbury die Leitung der Opposition und führte siemit solchem Geschick , daß sich das Kabinett Rosebery im Juni
1895 nicht mehr zu halten vermochte . Am 29. Juni desselben
Jahres bildete Marquis of Salisbury sein drittes Ministerium ,in das auch die Führer der liberalen Unionisten eintraten ; die
Regierung erlangte sodann bei den Neuwahlen zum Unterhause
eine große Mehrheit für sich . Nach dem Tode der Königin
Viktoria galt der Rücktritt des schon leidenden Lord Salisbury
nur noch für eine Frage der Zeit.

Zur macedonischen Frage .
(Telegramm . )

DieMiihnc für die Ermordung Rostkowskys.
* St . Petersburg , 23 . Aug . Wie der russische

Botschafter in Konstantinopel meldet , traf die
Pforte folgende Maßnahmen zur Erfüllung der
Forderungen Rußlands :

Außer der Hinrichtung zweier Verbrecher und der Ver¬
urteilung zweier anderer Gendarmen zur Zwangsarbeit
wurden Offiziere , die sich unehrerbietige Aeußerungen über
Nostkowsky erlaubt hatten, aus dem Dienst gestoßen.
Nach den Personen , die auf die Kutsche des Konsuls ge¬
schossen haben , wird sorgfältig geforscht . Alle amtlichen
Personen , 24 an der Zahl , die das der Pforte durch den
Botschafter übergebene Verzeichnis aufführt , und über
deren Tätigkeit sich die russischen Konsularvertreter un¬
günstig äußerten , wurden entlassen und dem Gericht über¬
geben . Alle in dem Verzeichnis aufgeführten Privat¬
personen , die verschiedener Verbrechen schuldig sind, wur¬
den ebenfalls dem Gerichte übergeben. Der Polizeikom¬
missar Ismail Haki in Palanka wurde in sein Amt
wieder eingesetzt. Personen , welche verhaftet wurden ,
weil sie über die Mißstände und Gewalttätigkeiten der
Mohammedaner klagten , wurden in Freiheit gesetzt . Ge¬
neralinspektor Hilmi Pascha erhielt einen Verweis ,
die Chefs der Gendarmerie und der Polizei in Saloniki .
ChaiderinBey und MascharBey , wurden durch
andere Personen ersetzt. Die Pforte ordnete die Beru¬
fung einiger fremder Offiziere in die Gen¬
darmerie an . Die Namen werden mitgeteilt werden .
Alle Behörden erhielten den strengen Befehl , Maßnahmen
zur Sicherung der Ordnung und Ruhe zu treffen . Aus
Brüssel traf die Nachricht ein , daß die Pforte die bel¬
gische Regierung um vier Offiziere für die Gendarmerie
ersuchte .

Werteste Machrichte» und Telegramme .
* Köln , 24 . Aug . Die 50 Jahresversammlung der

Katholiken Deutschlands wurde gestern nach¬
mittag durch einen Festzug der katholischen Arbeiter - und
Gesellenvereine eingeleitet . Die Teilnehmer am Zuge
vereinigten sich später in sieben Versammlungen . In der¬
jenigen , die in der Festhalle unter dem Vorsitz des Abg .
Trimborn abgehalten wurde, hielt Kardinal -Erz¬
bischof vr . Fischer die Begrüßungsansprache .

* Rom , 22 . Aug . Menotti Garibaldi ist an
einem Darmleiden heute gestorben . Beim Tode um¬
gaben Menotti seine Frau , seine Töchter und Schwieger¬
söhne. Tie Nachricht von dem unerwarteten Ableben
wurde unverzüglich dem König und Zanardelli telegra¬
phiert ; sie verbreitete sich schnell in der Stadt und machte
tiefen Eindruck. Der Präfekt sprach der Familie persön¬
lich sein Beileid aus . Der Bürgermeister sandte ein Tele¬
gramm . (Menotti Garibaldi , geboren 1845 , war der
Sohn des italienischen Befreiuungskämpfers Giuseppe
Garibaldi . An den Kriegszügen seines Vaters nahm er
eifrigen Anteil und rückte in dieser Zeit allmählich zum
General auf . In der Deputiertenkammer schloß er sich
der gemäßigten Linken an . Seite 1871 weilte Menotti
Garibaldi auf seinem Gute zu Velletri .)

Das Urteil im Humbert -Prozctz .
f Paris , 22 . Aug. Nach Eröffnung der Sitzung nimMPer

Verteidiger Romain Daurignacs , Hesse , das Wort. Er weistauf die völlige Ergebenheit Romains seiner Schwester gegenüberhin , die an ihm Mutterstelle vertreten habe . Als er auf die
Flucht nach Spanien zu sprechen kommt , wirft er dem ehe¬maligen französischen Botschafter in Madrid , Patenötre ,seine Behauptung vor , die Humberts nicht zu kennen , während
doch bei den versiegelten Akten ein Brief Potenütres liege , in
welchem er sich bei Therese Humbert für eine Blumensendungbedankt.

Nach den Reden der Verteidiger gibt Therese Humbert eine
längere Erklärung ab, die darin gipfelt, Crawford sei ein
fingierter Name für Re guter , dem einstmaligen Unter¬
händler zwischen Bismarck und Bazaine . (Gelächter. )

Im Fortgänge feiner Verteidigungsrede betonte Hesse noch¬mals , Romain Daurignac habe immer an die Existenz der
Crawfords geglaubt und glaube noch daran , denn er habe sie
gesehen ; er habe stets in gutem Glauben gehandelt. Hesseschließt mit der Aufforderung, Romain freizusprechen . (Beifall . )Der Präsident fragt den Angeklagten, ob er noch etwas zusagen habe. Romain verneint . Der Präsident wendet sich mit
derselben Frage an Therese ( lebhafte Aufmerksamkeit ) .

Therese Humbert ergeht sich dann in längerer Rede.Sie fei immer gut und ehrbar gewesen , sie habe viel gelittenund sei in ihren Angelegenheiten vielen Schwierigkeiten begegnet.Dabei zieht sie mehrere Persönlichkeiten mit herein. Sie er¬klärt , wenn der Bankier Bernhard sich nicht getötet hätte , wäredas ganze Unglück nicht eingetreten. Sie fügte hinzu, sie habeihr Geld dem Bankier Bernhard geliehen, ohne ihre Familie
zu benachrichtigen. Das fei die Ursache ihres Unglücks . Sie
fährt dann fort : Ich will Ihnen alles sagen . Das erste Mal
habe ich mich mit dem Ursprung meines Vermögens beschäftigtals der Präsident Forichon dazu Stellung nahm. Ich allein
forderte damals die Oeffnung des Geldschranks , aber als ich am
nächsten Tage den Sohn Crawfords bat, mir das Ver¬
mögen zu übergeben, weigerte er sich und fügte hinzu, sein Notarwäre in Bordeaux oder Madrid .

Therese Humbert erklärt weiter, der junge Crawford habeihr weiter gesagt, ihr wirklicher Name sei Regnier , und das
Vorhandensein des Vermögens versichert . Dieses stamme ausdem Jahre 1870 und habe sich durch zinsbare Anlegung ver¬
mehrt . Die Angeklagte schließt mit der Versicherung , daß alle
Schulden bezahlt werden würden, sobald ihre Freisprechunq er¬
folgt sein werde.

Emile Daurignac erklärt , er wisse nicht , wer Regnier sei.Labori bemerkt, er habe nichts weiter als den Namen Rsg -nier gewußt , macht nochmals darauf aufmerksam , daß Regnierder Vermittler zwischen Bismarck und Bazaine gewesen , daßer vom Kriegsgericht in contumaciam zum Tode verurteilt wor¬den und sodann verschwunden sei, und bittet schließlich die Ge¬
schworenen, unter Beifallsäußerungen des Publikums, um Frei¬sprechung der Angeklagten.

Nach einem Schlußwort Laboris gibt der Präsident Kennt¬nis von den Fragen , die den Geschworenen vorgelegt werden.Es sind 258 an der Zahl . Um halb 3 Uhr nachmittags ziehen
sich die Geschworenen zur Beratung zurück.Um halb 7 Uhr abends kehren die Geschworenen in den Saal
zurück . Unter dem Publikum entsteht große Bewegung. Die
Beantwortung der Fragen wird verlesen . Der Obmann der
Geschworenen teilt mit , daß die Geschworenen von den ihnenvorgelegten Fragen 65 mit Ja und 193 mit Nein beantwortet
haben . Aus dem Spruch der Jury ergibt sich, daß alle vier
Angeklagten im Sinne der Anklage mit Mehrheit schuldig er¬kannt wurden der Fälschung, des Gebrauches der Fälschungund der Betrügereien . Die Jury hat allen vier Verurteiltenmildernde Umstände zuerkannt.

Die Verurteilten werden hereingeführt. Alle sind sehr ruhigund gefaßt .
Der Staatsanwalt beantragt die strenge Anwendung des Ge¬

setzes.
Labori meldet die Nichtigkeitsbeschwerde an.
Hierauf wird das Urteil verkündet . Dasselbe lautet :

Therese und Frederic Humbert werden zu fünf Jahren
Reklusion ( Einzelhaft ) , Emil Daurignac zu zwei Jahren
Gefängnis , Romain Daurignac zu drei Jahren Gefängnis ver¬urteilt . Therese und Frederic Humbert werden überdies zuGeldstrafen von je 100 Francs verurteilt .

Frederic und Therese Humbert umarmten sich nach der Ur¬
teilsverkündung , dankten ihren Verteidigern und verließendann den Saal .

f Paris , 23 . Aug . Therese Humbert hatte heute vordem Schwurgericht behauptet, sie habe Poincare zur Zeit,als er Finanzminister war , ein Vermögen von mehreren Mil¬lionen in auf Inhaber lautenden Titres gezeigt . In einem
öffentlichen Schreiben erklärt Poincare , Therese Humberthabe ihm in der Tat Rententitel gezeigt , dessen Wert oder
Echtheit er nicht festgestellt habe. Nachdem der Gerichtshof dasUrteil abgegeben hatte , wurden die Humberts in einen an den
Schwurgerichtssaal anstoßenden Saal geführt. Romain .
Daurignac machte seiner Schwester Vorwürfe, daß sie die
Geschichte von Regnier erzählt habe . Als die Verurteiltenin die Conciergerie zurückgeführt wurden, war Therese die Ein¬
zige, welche sich beklagte . Sie erklärte, sie habe zu viel ge¬litten und wollte ihren Gatten nicht verlassen . Labori
mußte Therese versprechen , daß man sie so oft als möglich mir
ihrer Familie zusammenkommen lassen werde . Die Verurteil¬ten haben bisher die Nichtigkeitsbeschwerde nichtunterzeichnet . Sie haben dazu drei Tage Zeit.Die Blätter geben einstimmig ihrer Genugtuung über
das Urteil im Prozeß Humbert Ausdruck. Die republikani¬
schen Blätter weisen darauf hin, daß diejenigen , welche bei die¬
sem Prozeß auf einen großen politischen Skandal ge¬hofft , sich getäuscht hätten . Der Republik feindlicheBlätter erklären , es sei in die Angelegenheit kein vollständigesLicht gebracht worden.

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe «
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Unser unvsrAsssliolier Oatts , Vater, Onlcel und
LetiMLAer , Herr

I ^eopolä >VrlL> ii < l'
Lxl . kreo88. Lsnptwsm , ». v .

versokieä sankt vaeff lanZem I êiäen ain 22 . August
naekinittsKs ^ s3 Iltrr ini 82 . kisbensjadr.

Llllinßvv , Wien, den 23 . VuZust 1903 .

Die ti'suei-näen »iniei'bliebenen.
D '125

Alleinvertrieb zu vergeben
mit 56 ProVifio«

eines konkurrenzlosen Artikels . Branchekenntniffe nicht erforderlich Ca.
Mk. 4000.- notwendig oder Sicherheit. Offerten unter 0 . 619 an G . 8 .
Daube L Co., Hamburg 11 , erbeten. D'123

wurde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum

3. Oktober 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu-
bigerausschufles und eintretenden Falls
über die in § 132 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf
Dienstag , 22 . September 1903,

vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 13 . Oktober 1903 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Aka¬
demiestraße 2 L, III . Stock , Zimmer
Nr . 50, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemetnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung «ufer¬
legt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi-
gung in Anspruch nebmen, dem Kon-

berücksichtigt , laut dem bei Gr . Amts¬
gerichte niedergelegten Verzeichnisse ,
39 351,71 M . nicht bevorrechtete For¬
derungsbeträge .

Mannheim , den 20 . Aug. 1903.
Georg Fischer ,

Konkursverwalter .
D . 114 . Mannheim .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Gastwirts Ludwig May,
Stengelhof , betr .

Zur Schlußverteilung sind 2077 M.
verfügbar , und werden laut dem bei
Gr . Amtsgerichte hinterlegten Schluß¬
verzeichnisse 27,84 M . bevorrechtete u.
52 551,74 M . nicht bevorrechtete For¬
derungen berücksichtigt.

Mannheim , den 20 . Aug. 1903.
Georg Fischer,

Konkursverwalter .
Strafrechtspflege.

Ladung.
C.984 .3 . Mannheim . Der am

31 . Dezember 1878 in Landshausen
geborene, ledige Handlungsgehilfe

Alois Leipert ( Laub ) ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , zurzeit
unbekannt wo , wird beschuldigt , daß
er als beurlaubter Ersatzreservist ohne

kursverwalter bis zum 3 . Ok .tober Erlaubnis ausgewandert ist.

ZmnWer-kigttimz .
Mittwoch, de« 26 . Augttst 1963 ,

nachmittags 2 Uhr werde ich in
Kirrlach an der Wirtschaft zur Rose
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern:

1 Wirtschaftsbuffetmit Bierpresston
1 Eisschrank, 2 ausgerüstete Betten,
1 Piano , 1 Buffet, mehrere Schränke,
Tische, Stühle und Bänke, 3 w itere
Betten , 1 Vertiko , 1 Rohrsessel ,
verschiedene Bilder , 1 Waschkomode,
1 Schlachthauseinrichtung , ca . 50
Zentner Kohlen , eine Partie Holz ,
2 Fässer mit ca . 1200 Liter Wein,
3 Halbstückfäffer , verschiedene Gläser,
Oefen und viele zum Wirtschaftsbe- !
trieb gehörige kleinere Gegenstände. !

Die Versteigerung findet voraus - !
sichtlich statt . D .124 ^

Philippsburg , den 21 . August 1903. >
Burkhardt , z

Gertchtsvollzieher-Dtenstverweser. )

Nächste Woche bestimmt
Ziehungen der Durlacher L 1 .— und !
Gothaer ä 3 .—, 6 .— , 15 .—, 30 .—, bei

Mehr mit Rabatt . D127
.' Vorzügliche Chance !

Auf wenige Loose ein Treffer . So¬
fortige Auszahlung fast aller Gewinne.

Loire
Kedelslns » » « Il/IS

D25 .6
vii-elltion : iieinriok iisgin.

Montag , 24 . Aug . ISO» :
Beucfiz.Vorstelluug

für Herrn Ehrenfried Kernreuter .

„Viv sslkäsi'maus".
Operette in drei Akten von

Johann Strauß .
Kaffen -Eröffnnng 7 '/, Uhr.

Anfang 8 Uhr.

Wirtschafterin oder Stütze per¬
fekt in feiner Küche und im Plätten
sucht zum 1 . September Major Heiue -
mann » Weitzeuburg, Elf . D 126 .1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

D119 . Nr . 37703 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft GebrüderSöhner
in Karlsruhe , z . Zt . in Liquidation
wurde heute am 21 . August 1903, vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Karl Burger hier

1903 Anzeige zu machen .
Karlsruhe , den 21 . August 1903.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Lang .

D .112 . Lörrach. Im Konkurs des
Paul Braun in Jnzlingen wurde die
Vornahme der Schlußverteilung gericht¬
lich genehmigt.

Der verfügbare Massebestand be¬
trägt : 743 M . 01 Pf . , die bevorrech¬
tigten Forderungen betragen : 143 M.
56 Pf . , die nicht bevorrechtigten For¬
derungen : 5713 M . 69 Pf .

Das Verzeichnis der zu berücksichti¬
genden Forderungen liegt bei der Ge¬
richtsschreiberei Lörrach auf .

Lörrach, den 21 . August 1903.
Der Konkursverwalter :

E . Engler .
D . 103 . Nr . 36 671 . Pforzheim.

Im .Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreiners Theodor Höckele
in Brötzingen ist zut Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min anberaumt auf
Donnerstag , den 3 . September 1903,

vormittags halb 10 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer
Nr . 18.

Pforzheim , den 20 . August 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
D .113 . Mannheim .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Zimmermanns Herm . Tra¬
bold , Mannheim , betr .

Zur Schlußverteilung sind verfüg¬
bar : 2067 .24 M -, und werden dabei

Uebertretung gegen 8 360 Ziffer 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abt. 9 — hier-
selbst auf :

Samstag , den 3. Oktober 1903 ,
vormittags halb 9 Uhr,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von dem Bezirkskom¬
mando ausgestellten Erklärung vom
29 . Juli 1903 verurteilt werden.

Mannheim , den 13 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9 .
_ Mohr ._

Bruchsal. D76 .
In das Vereinsregifter wurde heute

eingetragen O .-Z . 7 Seite 41/42 :
Vincentius - Verein Bruchsal.

Die Satzung ist vom 28 . Mai 1903 .
Der Gesamtvorstand entscheidet über
Verwendung des Vereinsvermögens
bis zu einem Gesamtbetrag von 100 M .
jährlich. Vorstandsmitglieder find :
Stadtpfarrer Josef Kunz in Bruchsal,
Präses , Rechtsanwalt Franz Zeiser
Ehefrau , Anna geb . Mayer , Präsiden¬
tin , Restaurateur Ferdinand Keller
Ehefrau , Mathilde geb . Schmuck, Vize¬
präsidentin , Fanny Heuberger, Sekre¬
tärin , Marie Rüttinger , Kassierin,
Franz Jonitz Ehefrau , Marie geo .
Ziegelmaher, und Kaufmann Wilhelm
Franz Ehefrau , Marie geb . Dreesen,
sämtlich von Bruchsal.

Bruchsal, den 11 . August 1903 .
Großh . Amtsgericht I .

Zu Nr . 1 des Vereinsregitz . -
Schwarzwaldverein , Sektion «st .
in Neustadt, wurde heute

An Stelle des Rentineistei -g ^ rü.'
Balser ist Oberamtmann x> ^
Schneider zum Vorsitzenden ^
worden ; Oberförster Berthoi/ ^ tz
Miller ist zum weitern Beirat
worden. WvL-4

Neustadt, den 10 . August w»,
Großh . Amtsgeriwt ^

D 118 .1 . Nr . 6431/37. Kl » -.—

Großh. Bad. Sta«
Eisenbahnen.

^
Die beiden provisorischen

Hallen Nr . 6 und 7 auf dem
Petersbausen , von je 36 Meters
8,40 Meter Breite , verschaltem Ä
fach, 5 em dickem Dtelenboden
Bretterschalung mit Dachpapp °S ?̂

deckt, sollen einzeln
Montag den 31 . Angust h ^

vormittags 11 Uhr ^
auf dem Platze daselbst in Sff

'
eM^,

Steigerung auf den Abbruch U
werden ' ^

Die näheren Bedingungen ^
bei der Steigerungsverhandlung bk̂
gemacht und können inzwischen I
auf dem Stationsbureau ein »«I
werden.

^
Konstanz , den 20. August 19VS

Der Großh . Bahnbauinspektor
D117 . Karlsruhe .

^

Mit Wirkung vom 1 . September b,
werden zu den Heften 1 und rr
Nachträge I ausgegeben. Diese
halten die Neuauflage des WaieM,
zeichnifses zum AusnahmetarifH
(Eisen und Stahl ) und die Reuach
des Ausnahmetarifs Nr . 9 (U»
mittel), der nunmehr auch für dm?
reich des Heftes 1 zur EinfS
kommt.

Außerdem werden ergänzt bez,
eingeführt die Ausnahmerarife —
(Güter aller Art ), Nr . 4 (Holz), LI
(Steinkohlen ), Nr . 5 a (Giskeks), j
10 (Zement) , Nr 11 (Steine) unii
14 (Spat ) . Ferner enthalten du l
träge verschiedene Aenderungen -
Ergänzungen der Tariftabelle:!
Vorbemerkungen sowie einige 2
tigungen . Soweit Frachters
eintreten, bleiben die seitherigen i
noch bis 15 . Oktober 1903 in s
Die Nachträge können zum Preii
0,10 M . (Heft 1 ) und 0,20 M. (ft .,
bet den Endbahnen bezogen werdal
Namens der beteiligten Berwalti

Großh . Generaldirektion
der Badischen Staatseisenbchnr!
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Baden. D .65.
Nr . 2109S , 21341 . Znm Han¬

delsregister Abt. ^ wurde einge¬
tragen :

Band I O .-Z . 210 : Firma Karl
Ludwig Kah in Baden : die Firma ist
erloschen .

Band II O .-Z. 332 : Firma Julius
Odenwald in Baden : Inhaber ist :
Julius Odenwald , Kaufmann , wohn¬
haft in Baden . Dem Kaufmann Adolf
Odenwald ist Prokura erteilt .

Baden , den 14 . August 1903.
Großh . Amtsgericht.

Durlach. D'121
Handelsregister . 1 . Zu Anton

Walk in Weingarten eingetragen :
Firma erloschen .
2 . Zu Rheinische Zündhütchen -

und Patentsprengkapsel - Fabrik
I . Paulus in Durlach und zu B m
bische Sprengkapsel - Zündhüt¬
chen - und Munitionsfabrik E.
Schreiner in Durlach eingetragen:
Firma erloschen .

Großh . Amtsgericht Durlach.

Eppinge« . D .66.
Zum Handelsregister vV Band I

O . -Z . 23 ( Firma Heinrich Butz in
Richen) wurde eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Eppingen , den 18 . August 1903.
Großh . Amtsgericht._

Emmendinge« . D .34 .
Gemäß 8 24 Abs . 4 des Gesetzes

vom 4 . August 1902 , betreffend die
Ueberleitung der ehelichen Güterstände
des älteren Rechts in das Reichsrecht
sind nachfolgende Einträge in dem
alten Firmen - bezw. Gesellschaftsre¬
gister, soweit dieselben das eheliche
Güterrecht der Firmenlnhaber bezw .
Gesellschafter betreffen, von Amts¬
wegen zu löschen .

1 . Firmenregister O .-Z . 188 : Gu¬
stav Markstahler in Mundingen ; Ehe¬
vertrag des Gustav Markstahler mit
Christine Blum ,

2 . Gesellschaftsregister O . -Z . 2 : S .
und H. Reitz in Emmendingen : Ehe¬
vertrag des Samuel Reitz mit Paultne
geb . Kahn, und des Heinrich Reitz mn
Helena geb . Neumann,

3 . GesellschaftsregrsterO .-Z . 3 : Ju¬
lius Sartori sc Comp , m Emmen¬

dingen : Chevertrag des Julius Sar¬
tori mit Karolina geb . Maurer .

Die Beteiligten werden hiermit von
der beabsichtigten Löschung benach¬
richtigt und ihnen zugleich eine Frist
von drei Monaten zur Geltendmachung
eines etwaigen Widerspruchs bestimmt.

Emmendingen, den 14 . Aug. 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Gengenbach . D . 105.
Im Handelsregister Abt. 8 Band 1

O . -Z . 3 wurde eingetragen :
Papierfabrik Zell a. H., Gesellschaft mit

beschränkter Haftung , Zell a . H .
Gegenstand des Unternehmens ist

der Erwerb und Betrieb einer Papier¬
fabrik. Das Stammkapital der Gesell¬
schaft beträgt 100 000 Mark . Ge¬
schäftsführer sind die beiden Gesell¬
schafter Gustav Stein , Fabrikant in
Straßburg i . E . und Louis Stein , Fa¬
brikant in Basel . Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 18 . August 1903 fest¬
gestellt . Jeder der Gesellschafter ist für
sich allein berechtigt, die Gesellschaft zu
vertreten .

Gengenbach , den 21 . August 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . D .73.
In das Handelsregister V̂ . ist ein¬

getragen :
1 . Band I O .-Z . 40 Seite 91/92

zur Firma :
Ccmentwaarenfabrik Dyckerhoff L

Widmann , Karlsruhe :
Nr . 2 . Die Prokura des Regie¬

rungsbaumeisters Ernst May dahier
ist erloschen .

2 . Band I O .-Z . 221 Seite 487/8
zur Firma :
Emil Schweitzer , Inhaberin Antonie

Sofie Schweitzer , Karlsruhe :
Nr . 4 . Die Firma , sowie die dem

Emil Schweitzer erteilte Prokura sind
erloschen .

3 . Band II O .-Z . 313 Seite 635/6
zur Firma :

Ernst Rud . Schulz, Karlsruhe :
Nr . 2 . Der seitherige Inhaber

Ernst Rudolf Schulz ist gestorben; das
Geschäft ist übergegangen auf dessen
Witwe, Karoline Henriette geb . Bött¬
cher dahier , welche solches unter der
seitherigen Firma weiterbetreibt .

4 . Band III O . -Z . 86 Seite 173/4
zur Firma :

Schweitzer L Dietzsch, Karlsruhe .
Nr . 2 . Die Firma ist erloschen .
5 . Band III O . -Z . 173 Seite 347/8

zur Firma :
Albert Gantert , Karlsruhe :

Nr . 2 . Die Firma , sowie die dem
Albert Gantert erteilte Prokura sind
erloschen .

6 . Band III O . -Z . 196 S . 396/6 :
Nr . 1 . Firma und Sitz :

Margarethe Dung , Karlsruhe :
Einzelkaufmann : Margarethe Dung ,

Karlsruhe .
( Damenkonfektionsgeschäft. )
Karlsruhe , den 18 . August 1903.

Großh . Amtsgericht III .

Lahr . D .81.
Zum diesseitigen Handelsregister

Abt. wurde eingetragen :
1 . Zu O .-Z. 49 : Firma Moritz

Unger in Lahr : Die Gesellschaft ist
durch Beschluß der Gesellschafter auf
1 . Juli 1903 aufgelöst worden ; an
Stelle der Liquidation ist eine beson¬
dere Auseinandersetzung getreten . Das
Geschäft ist im ganzen auf 1 . Juli
1903 an :

Moritz Unger, Kaufmann in Lahr ,
und

Wilhelm Fotzler, Kaufmann in Lahr ,
übergegangen und wird von der von
den Genannten gebildeten offenen

^Handelsgesellschaft unter der bisheri¬
gen Firma mit ausdrücklicher Einwil¬
ligung der bisherigen Teilhaber wei¬
lergeführt , die neuen Gesellschafter
sind beide unbeschränkt vertretungs -

^berechtigt.
2 . Zu O .-Z . 93 : Firma Schniepper

L Müller in Lahr : Die offene Han¬
delsgesellschaft wurde durch Verein-
! barung der Gesellschafter auf 20 . April
1903 aufgelöst.

! Das Geschäft ging mit Aktiva und
!Passiva im ganzen auf Kartonnage -
fabrikant Franz Schniepper in Lahr
über , welcher dasselbe vereinbarungs¬
gemäß unter der seitherigen Firma
weiterführte . Unterm 15 . Mai 1903
wurde Kaufmann Max Möllinger in
Freiburg i . B . , Belfortstraße 11 , als
vollberechtigter Gesellschafter in das
Handelsgeschäft ausgenommen,

i 3 . Zu O . -Z . 202 : Firma Emil

Hamm in Triberg , Zweigniederlassung
in Kürzell : Die Firma ist erloschen .

Lahr , den 8 . August 1903.
Großh . Amtsgericht.

^Mannheim . D .62.
i Zum Handelsregister Abteilung .4.
wurde heute eingetragen :

1 1 . Band IV O .- Z . 207 : Firma
! „Gutenberg - Druckerei, Gebr . Merk"

sin Mannheim .
! Die Firma ist erloschen .
! 2 . Band V O .-Z . 133 : Firma

„Eng . Lutz", Mannheim ,
l Die Prokura des Hermann Lutz ist
erloschen .

! 3 . Band VI O .-Z . 39 : Firma
! „Lutz n . Cie . , Mannheim -Feuden-
heimer Dampf - Straßenbahn - Gesell¬
schaft " in Feudenheim.

Leopold Hoffman« ist durch Tod
aus der Gesellschaft ausgeschieden und
an seine Stelle seine Witwe , Mathilde
geb. Pauli , in Karlsruhe als persön¬
lich haftende Gesellschafterin in idie
Gesellschaft eingetragen.

Der Gesellschafter Gustav Dufsrin
hat seinen Wohnsitz von Karlsruhe
nach Feudenheim verlegt.

4 . Band VI O . -Z . 47 : Firma
I „Marie Schreiber" in Stengelhof :
> Das Geschäft ist mit Aktiven und
Passiven und samt der Firma / auf
Mathias Selbach, Schiffer in Stengel -
Hof übergegangen, der es unter der
seitherigen Firma weiterführt .

6 . Band X O . -Z . 68 :
Firma Alfred Süß , Mannheim .

^ Inhaber ist :
! Alfred Süß , Kaufmann in Mann -
!heim.

Geschäftszweig : Zigarrenfabrik .
6 . Band X O .- Z . 59 :
Firma Simon Kirchheimer, Mann¬

heim.
Inhaber ist : Simon Kirchheimer,

Kaufmann in Mannheim .
Geschäftszweig : Weingroßhandlung .
Mannheim , den 14 . August 1903.

Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . D .63.
Zum Handelsregister wurde heute

eingetragen :
1 . Abt. 8 Band IV O .-Z . 60 :

Firma „A . Pfeuffer L Co . , Gesell¬

schaft mit beschränkter
Mannheim .

/ Der Gesellschaftsvertrag ist ae !
^August 1903 errichtet.

Die Gesellschaft wird durch
Geschäftsführer vertreten .

Geschäftsführer ist : August
fer , Fabrikant , Mannheim.

Gegenstand des Unternehmeis
die Fortführung des von August
fer unter der Firma A . PfeMi
Co . betriebenen Geschäfts , alstl
Herstellung und der Verkauf vm >
senschränken und einschlägiger Zo .

Das Stammkapital beträgt 2^
Mark .

Der Gesellschafter August W
bringt sein unter der Firma A d
fer L Co . in Mannheim bew«>

^Geschäft mit allen zum Betrieb
^Geschäfts gehörigen Einrichtung
ständen in die Gesellschaft ein
Gesellschaft übernimmt dieses ,
bringen in Anrechnung aus
Stammeinlage zum Wertt

/ 19 600 Mark .
2 . Abt. VI Band V O .-Z. -L ?'

) „ A . Pfeuffer sc Co . , Mannhei»-
I Die Firma ist erloschen . . .
j Mannheim , den 11 . August

Großh . Amtsgericht I-

Billingen .
Nr . 18 351 . Zu O .-Z-

delsregisters 2 , Firma :
Billingen A. - G. ( Villingen
tory ) wurde eingetragen:

Die Prokura des KausmE ^
Helm Gerland in Villingen ^
sehen. .

Villingen , den 6 . August
Großh . Amtsgericht

GenosscnschastS -Reg^ ^
Ueberlingen. . , .

Zu Band I O . -Z - 3 de-
schastsregisters Firma
Markdorf , e . G . m. u .

"

eingetragen : ,
„Der Direktor Franz

seid ist aus dem Vorstarw^
und an seine Stelle ^
Karl Beck in Markdors Ä« '

den Vorstand gewählt- D
Ueberlingen, den

Großh - An

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuckdruckerei in Karlsruve .
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